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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schalungstréager mit
einem Obergurt, einem Untergurt und einem den Ober-
gurt und den Untergurt verbindenden Steg, wobei Ober-
gurt, Untergurt und Steg im Wesentlichen aus Holz be-
stehen, wobei auf der Stirnseite von Obergurt, Untergurt
und Steg ein Kantenschutz vorgesehen ist.

[0002] Schalungstrager mit einem Obergurt, einem
Untergurt und einem den Obergurt und den Untergurt
verbindenden Steg, wobei Obergurt, Untergurt und Steg
im Wesentlichen aus Holz bestehen - nachfolgend der
Einfachheit halber als Holzschalungstrager bezeichnet -
mit einem stirnseitigen Kantenschutz, sind aus dem
Stand der Technik bekannt. Obergurt, Untergurt und
Steg sind dabei so miteinander verbunden, dass ein I-
Trager (auch als Doppel-T-Trager bezeichnet) gebildet
wird. Einsatz finden solche Schalungstrager fiir Schalun-
gen im Bauwesen.

[0003] Die WO 2004/072408 A1 offenbart einen Scha-
lungstrager mit einem Obergurt, einem Untergurt und ei-
nemden Obergurtund den Untergurt verbindenden Steg,
wobei Obergurt, Untergurtund Steg im Wesentlichen aus
Holz bestehen, wobei stirnseitig ein Kantenschutz vor-
gesehen ist, welcher aus Kunststoff besteht. In der WO
2004/072408 A1 wird vorgeschlagen, dass in Ausneh-
mungen im Bereich der Stirnseiten ein stoRdampfendes
Fillmaterial eingebracht wird.

[0004] Die CH 460 311 offenbart einen Schalungstra-
ger mit einem Obergurt, einem Untergurt und einem den
Obergurt und den Untergurt verbindenden Steg, wobei
Obergurt, Untergurt und Steg im Wesentlichen aus Holz
bestehen, wobei stirnseitig ein Kantenschutz vorgese-
hen ist. Die Befestigung des Kantenschutzes erfolgt mit-
tels Vorspriingen, die in Ausnehmungen der Stirnflache
des Holzschalungstragers eingebracht sind.

[0005] Sowohl die WO 2004/072408 A1 als auch die
CH 460 311 beschreiben, dass der Kantenschutz den
eigentlichen Schalungstrager bei starker Beanspru-
chung oder bei einem Sturz auf die Stirnkante schiitzen
sollen. Bei Schalungstragern ohne Kantenschutz kann
es zu Holzabsplitterungen oder Spriingen in der Struktur
des Holzschalungstragers kommen. Die bisherigen L6-
sungsansatze gehen bei einem Kantenschutz aus Kunst-
stoffin der Regel davon aus, dass dieser ein kostengtins-
tiges Verschleifdteil ist, das den eigentlichen Holzscha-
lungstrager schiitzen soll. Bei Beschadigung des Kan-
tenschutzes wird dieser gegen einen neuen ausge-
tauscht.

[0006] Die Praxis zeigt allerdings, dass es auf Baustel-
len unpraktisch ist, den Kantenschutz bei einem Scha-
lungstrager auszutauschen, da bei Auftreten einer Be-
schadigung kaum Zeit fir den Tausch bleibt oder kein
Ersatzkantenschutz verflgbar ist.

[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, einen Schalungstrager bereit zu stellen, bei dem die-
ser Nachteil vermindert ist. Insbesondere soll ein Scha-
lungstrager bereit gestellt werden, bei dem der Kanten-
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schutz und damit verbunden auch der Schalungstrager
eine langere Lebenszeit aufweisen.

[0008] Geldst wird diese Aufgabe durch einen Scha-
lungstrager mit einem Obergurt, einem Untergurt und ei-
nem den Obergurtund den Untergurtverbindenden Steg,
wobei Obergurt, Untergurt und Steg im Wesentlichen aus
Holz bestehen, wobei auf der Stirnseite von Obergurt,
Untergurt und Steg ein Kantenschutz vorgesehen ist,
welcher dadurch gekennzeichnet ist, dass der Kanten-
schutz entlang des Stegs nur Bereichsweise auf der
Stirnflache des Stegs aufliegt.

[0009] In Untersuchungen konnte der Anmelder zei-
gen, dass die Bruchfestigkeit des Kantenschutzes erhdht
wird, wenn dieser im Bereich der Stirnseite zwar den ge-
samten Steg abdeckt, auf der Stirnflache des Stegs aber
nicht vollflachig sondern nur bereichsweise aufliegt. Die-
ser Effekt tritt Uberraschenderweise nicht nur dann ein,
wenn der Schalungstrager im Bereich des Stegs, son-
dern auch im Bereich eines Gurts, z.B. durch Herunter-
fallen, eine Uberbelastung erfahrt.

[0010] In einer bevorzugten Ausflihrungsvariante ist
vorgesehen, dass der Kantenschutz im Bereich des Ste-
ges mehrere Vorspriinge aufweist, welche die Aufliege-
flache auf der Stirnflache des Stegs bilden. Bevorzugtist
vorgesehen, dass bezogen auf die Stirnflache des Stegs
die Aufliegeflache nicht mehr als 30%), besonders bevor-
zugt zwischen 5% und 15% betragt. Die Aufliegeflache
kann unterschiedliche Formen einnehmen, wobei sich
linienfdrmige Aufliegeflachen, z.B. aufweisend Rauten-
muster, Quadratmuster, Trapezoidmuster und derglei-
chen als vorteilhaft erwiesen haben. Falls der Schalungs-
trager im Bereich der Stirnseite Abrundungen aufweist,
sind diese Muster als die Projektion auf die Stirnflachen
zu verstehen.

[0011] In einer vorteilhaften Ausflhrungsvariante ist
vorgesehen, dass der Kantenschutz die Stirnseite des
Schalungstragers vollstdndig abdeckt, d.h., dass nicht
nur der Stirnflache des Stegs sondern auch die Stirnfla-
chen von Obergurt und Untergurt vollstdndig abgedeckt
werden.

[0012] Bevorzugt ist vorgesehen, dass der Kanten-
schutz aus Kunststoff gefertigt ist. Kunststoffe mit glins-
tigen Eigenschaften sind zum Beispiel Polyamide (PA).
Als besonders robust hat sich im Rahmen der Erfindung
Polyamid 66 (PA66) erwiesen.

[0013] Besonders bevorzugtist vorgesehen, dass der
Kantenschutz einstlickig ausgebildet ist. In diesem Fall
kann es sich zum Beispiel um ein Spritzgussteil handeln.
[0014] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
hat es sich als glinstig erwiesen, wenn der Kantenschutz
nicht nur die Stirnflachen von Obergurt, Untergurt und
Steg abdeckt, sondern den Obergurt und/oder Untergurt
auch seitlich bereichsweise Uberdeckt. Dabei ist vorge-
sehen, dass der Holzschalungstrager im Bereich von
Obergurt und/oder Untergurt auch seitlich - das heif3t
auch entlang des Obergurts und/oder Untergurts - vom
Kantenschutz (iberdeckt wird. Die Uberdeckung ist be-
vorzugt an den seitlichen Aufenflachen von Obergurt
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und/oder Untergurtvorgesehen. Zur besseren Stol3kraft-
verteilung ist es auch giinstig, wenn die Uberdeckung
auch an den nach innen weisenden Flachen vorgesehen
ist.

[0015] Obergurt, Untergurt und Steg sind beim Scha-
lungstrager so miteinander verbunden, dass ein |-Trager
(= Doppel-T-Trager) gebildet wird, wenn man die Stirn-
flache des Schalungstragers betrachtet.

[0016] In einer bevorzugten Ausfiihrungsvariante ist
vorgesehen, dass der Langsschnitt durch Obergurt, Un-
tergurt, Steg entlang der Ladngsachse des Schalungstra-
gers rechteckig ist. Bevorzugt ist aulerdem vorgesehen,
dass der Schalungstrager quer zum Langschnittim Stirn-
flachenbereich von Obergurt, Untergurt und Steg eine
Abrundung aufweist. Bevorzugt ist die Abrundung spie-
gelsymmetrisch zur Langsschnittsebene. Besonders be-
vorzugt ist die Tangente zum auRersten Bereich der Ab-
rundung nicht mehr als 60° zur Langsebene, bevorzugt
etwa 45° geneigt.

[0017] ZurBefestigung des Kantenschutzes sind Fort-
satze vorgesehen, die in Ausnehmungen des Holzscha-
lungstragers kraftschliissig eingebracht sind. Bevorzugt
sind je eine Ausnehmung im Obergurt und Untergurt und
entsprechende Fortsatze am Kantenschutz vorgesehen.
Besonders bevorzugt ist eine weitere Ausnehmung im
Steg vorgesehen mit einem korrespondierenden Fort-
satz am Kantenschutz.

[0018] Im einfachsten Fall sind die Fortsatze - gege-
benenfalls mit Rippen und/oder Noppen - kreiszylinder-
férmig ausgebildet. Die Ausnehmungen sind dann ent-
sprechend ebenfalls kreiszylinderférmig (Sacklockboh-
rungen).

[0019] Weitere Vorteile und Details der Erfindung wer-
den nachfolgend anhand der Figuren und Figurenbe-
schreibungen erlautert.

Fig. 1 zeigt einen Schalungstrager mit Kanten-
schutz im Schragriss.

Fig. 2 bis 7 zeigen ein Ausfuhrungsbeispiel fiir ei-
nen Kantenschutz.

Fig. 8 bis 10  zeigen Ansichten einen Schaltungstra-
gers.

[0020] In Fig. 1 istim Schréagriss ein Schalungstrager

1 miteinem Obergurt 2, einem Untergurt 4 und einen den
Obergurt 2 und den Untergurt 4 verbindenden Steg 6
offenbart. Sowohl der Obergurt 2, der Untergurt 4 als
auch der Steg 6 bestehen aus Holz. Man spricht von
einem sogenannten Holzschalungstrager 1’. Obergurt 2,
Untergurt 4 und Steg 6 sind miteinander mittels Keilzin-
kenverbindungen - wie an sich bekannt - verbunden. Der
Holzschalungstrager 1’istderart ausgebildet, dass Ober-
gurt 2, Untergurt 4 und Steg 6 einen |-Trager (= Doppel-
T-Trager) bilden. Die gesamte Stirnseite 10 - das heil3t
die Stirnflachen 12, 14, 16 von Obergurt 2, Untergurt 4
und Steg 6 des Holzschalungstragers 1’ - ist von einem
Kantenschutz 8 abgedeckt. Im Rahmen der Erfindung ist
wesentlich, dass der Kantenschutz 8 zumindest entlang
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des Stegs 6 nur Bereichsweise auf der Stirnflaiche 16
des Stegs 6 aufliegt.

[0021] Der Kantenschutz 8 aus Fig. 1 ist in den Fig. 2
bis 7 im Detail dargestellt, wobei Fig. 2 eine Draufsicht
auf die Stirnseite des Schalungstragers, Fig. 3 eine Sei-
tenansicht, Fig. 4 eine riickseitige Ansicht, Fig. 5 einen
Langsschnitt, Fig. 6 einen Schragriss und Fig. 7 einen
rickseitigen Schragriss zeigen. Fig. 8 bis 10 zeigen den
Schalungstrager 1 mit Kantenschutz 8 in Seitenansicht
(Fig. 8), im Langsschnitt (Fig. 9) und im Schnitt quer zur
Langsebene (Fig. 10).

[0022] Der Kantenschutz 8 weist - wie aus den Fig. 4
und 7 ersichtlich - im Bereich des Steges 6 Vorspriinge
18 auf, welche die Aufliegeflache auf der Stirnseite 16
des Stegs 6 bilden. Die Vorspriinge 18 weisen in Drauf-
sicht ein im Wesentlichen rautenférmiges Muster auf.
Durch die Vorspriinge 18 werden Uberbelastungen im
gesamten Stirnseitenbereich 10 derart abgefedert, dass
der Kantenschutz 8 nicht mehr zum Zerbersten neigt.
Die Aufliegeflache 20 der Vorspriinge 18 des Kanten-
schutzes 8 betragtim Bereich der Stirnseite 16 des Stegs
6 etwa 5 bis 15% der Gesamtflache der Stirnseite 16.
[0023] Wie aus der Fig. 1 in Verbindung mit Fig. 6 und
7 erkennbar, ist der Holzschalungstrager im Stirnbereich
abgerundet, sodass die Vorspriinge 18 dementspre-
chend an die Abrundung angepasst sind.

[0024] Aus den Fig. 1 und 2 ist ersichtlich, dass der
Kantenschutz 8 die gesamte Stirnseite 10 des Holzscha-
lungstragers 1’ iberdeckt. Darliber hinaus tberdeckt der
Kantenschutz 8 den Obergurt2 und den Untergurt4 auch
seitlich bereichsweise mit den Uberdeckungen 22 an der
AuRenseite und mit dem Uberdeckungen 24 an der In-
nenseite, sodass die Uberdeckung 24 auch an den nach
innen weisenden Flachen vorgesehen ist. Samtliche
Uberdeckungen 22, 24 sind an den seitlichen Aul3enfla-
chen von Obergurt 2 und Untergurt 4 vorgesehen.
[0025] Im Langsschnitt, dargestelltin Fig. 9, des Scha-
lungstrager 1 (siehe Fig. 8) durch die Langsachse L, d.h.
durch Obergurt 2, Untergurt 4 und Steg 6 des Schalungs-
tragers 1, zeigt die Schnittflache E eine Rechteckform.
Der Schalungstréager 1 zeigtim Schnitt (Fig. 10) quer zum
Langschnitt im Stirnflachenbereich von Obergurt 2, Un-
tergurt 4 und Steg 6 deutlich die Abrundung im Stirnbe-
reich. Die Tangente im auRReren Bereich der Abrundung
ist zur Langsebene etwa 45 ° geneigt.

[0026] Der Kantenschutz 8 selbst weist Fortsatze 28
auf, und zwar einen an der Flache, die den Obergurt 2,
einen an der Flache, die den Untergurt 4 und einen an
der Flache, die den Steg 6 tUberdeckt. Die Fortsatze 28
ragen in Ausnehmungen des Holzschalungstréagers 1’
und sind dort kraftschlissig eingebracht. Sowohl die
Fortsétze 28 als auch die Ausnehmungen weisen eine
Zylinderform auf, wobei an den Fortsatzen 28 noch Rip-
pen vorgesehen sind.

[0027] Der Kantenschutz 8 ist aus Kunststoff gefertigt.
Als Kunststoff wurde Polyamid 66 verwendet, welches
mittels Spritzguss in einer entsprechenden Form ausge-
formt wurde. Der Kantenschutz 8 ist einstlickig ausge-
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bildet.

Patentanspriiche

1.

10.

Schalungstrager (1) mit einem Obergurt (2), einem
Untergurt (4) und einem den Obergurt (2) und den
Untergurt (4) verbindenden Steg (6), wobei Obergurt
(2) , Untergurt (4) und Steg (6) im Wesentlichen aus
Holz bestehen, wobei auf der Stirnseite (10) von
Obergurt (2), Untergurt (4) und Steg (6) ein Kanten-
schutz (8) vorgesehen ist, dadurch gekennzeich-
net, dass der Kantenschutz (8) entlang des Stegs
(6) nur Bereichsweise auf der Stirnflache (16) des
Stegs (6) aufliegt.

Schalungstrager nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kantenschutz (8) im Be-
reich des Steges (6) mehrere Vorspriinge (18) auf-
weist, welche die Aufliegeflache auf der Stirnflache
des Stegs (6) bilden.

Schalungstrager nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass bezogen auf die Stirnfliche
(16) des Stegs (6) betragt die Aufliegeflache nicht
mehr als 30%, besonders bevorzugt zwischen 5%
und 15% betragt.

Schalungstrager nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kantenschutz
(8) die Stirnseite (10) des Schalungstragers (1) voll-
sténdig abdeckt.

Schalungstrager nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kantenschutz
(8) aus Kunststoff gefertigt ist.

Schalungstrager nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kunststoff ein Polyamid ist.

Schalungstrager nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kantenschutz
(8) einstiickig ausgebildet ist.

Schalungstrager nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kantenschutz
(8) den Obergurt (2) und/oder Untergurt (4) auch
seitlich bereichsweise Uberdeckt.

Schalungstrager nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Uberdeckung (22) an den
seitlichen AuRenflachen von Obergurt (2) und/oder
Untergurt (4) vorgesehen ist.

Schalungstrager nach Anspruch 8 oder Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Uberdeckung
(24) an den nach innen weisenden Flachen vorge-
sehen ist.
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1.

12.

13.

14.

15.

Schalungstrager nach einem der Anspriiche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass Obergurt (2),
Untergurt (4) und Steg (6) derart miteinander ver-
bunden sind, dass ein I-Trager (= Doppel-T-Trager)
gebildet wird.

Schalungstrager nach einem der Anspriiche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass der Langs-
schnitt durch Obergurt (2), Untergurt (4), Steg (6)
durch die Langsachse (L) des Schalungstragers (1)
eine im Wesentlichen rechteckig Schnittflache (E)
bildet.

Schalungstrager nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schalungstrager (1) quer
zum Langschnitt durch die Langsachse (a) im Stirn-
flachenbereich von Obergurt (2), Untergurt (4) und
Steg (6) eine Abrundung aufweist.

Schalungstrager nach einem der Anspriiche 1 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass der Kanten-
schutz (8) Fortsatze (28) aufweist, die in Ausneh-
mungen (30) des Schalungstragers (1) kraftschlis-
sig eingebracht sind.

Kantenschutz fiir einen Schalungstréagernach einem
der Anspriiche 1 bis 14.



EP 2730 720 A1

Fig. 1




EP 2730 720 A1

| / 28
Fig. 2 Fig. 3
T S =
112 [ QOO0 i,
= . [ &=







EP 2730 720 A1

Europdisches
Patentamt
European .
0)) petet ffce EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
desbrevelsp EP 12 19 1931

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorig] Kennzeichnung des Do_kuments_mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X "Schalungstrager", 1-15 INV.
s EO4G11/50
5. November 2012 (2012-11-05), E04C3/12
XP055059334,
Gefunden im Internet: ADD.
URL:http://www.pfeifergroup.com/fileadmin/ E04C3/14

user_upload/PDFs/Produktinfo_PF20/web_Pfei
fer_Schalungstraeger_PF20_Info_2012_DEU.pd
f

[gefunden am 2013-04-11]
* Seite 3 - Seite 4 *

X US 2008/110121 Al (EDMENDS PHIL [US] ET  |1-15
AL) 15. Mai 2008 (2008-05-15)

* Abbildungen 2,3 *

* Absatz [0017] *

* Absatz [0014] - Absatz [0015] *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

E04G
E04C
5 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
@ .
8 Den Haag 16. April 2013 Tryfonas, N
o
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
b E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
> X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
; anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument
T A:technologischer HINtergrund e e ettt
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
0 P : Zwischenliteratur Dokument
w




EPO FORM P0461

EP 2730 720 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 12 19 1931

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

16-04-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
US 2008110121 Al 15-05-2008 US 2008110121 Al 15-05-2008
WO 2008063998 Al 29-05-2008

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2730 720 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« WO 2004072408 A1 [0003] [0005] «  CH 460311 [0004] [0005]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

